
be e fe

Abgesc osse n Bern am 2 September 1963
Dat m es Ink aft ete s 14. anuar 1 65

Die Schweizerische Eidgenossenschaft das Fürstentum Liechtenstein und
d e Re u ik Öst rrei ha n fo g ndes v r inbart:

Artike 1
as am 2 September 19631) unterzeichnete Abkommen, samt Schlussproto-

koll, zwischen der S hw izerischen Eidgenoss nschaft und der Republik Öster-
reich über die Errichtung nebeneinanderliegender Gr nzabf rtigungsstell n und
ie Gr nz rtigung in Verkehrsmitteln wä rend der Fahrt findet mit Bezug
auf nebeneinanderliegende Grenz b er igungsste en an V kehrswegen, die die
beiden Vertragsstaaten des Abkommens über das Gebiet des Fürstentums
Li cht te mitein nder v binden, sowie mit Bezug auf Strecken gemäss
Artikel 1 Absatz 3 Buchstaben u d Abkommens die über dieses
Gebiet ühren, uf das Fürstentum Liechtenstein Anwendung.

ns eson e e s n daher für die Zwecke dieses Abkommens Staatsgebiet
Recht Behö den Staatsangehö ig nd Bewohner Li chtensteins und der
Schweiz sinngemäss einander gleichgestellt bzw. ebeng ordnet sow it dies

n alt er ei z n Bestimmungen erfordert. Dabei ist das im Fürstentum
Liechtenstein anwend are Re t massgeb d.

Artike 2
Vereinbar g g mä s Arti , Absatz 3 des Abkommens die neben-

einanderliegende Grenzabfer igungsste en o r ie Gr nz bf rtigung in Ver-
k hrsmitte n wä rend der Fahrt auf liechtensteinischem Gebiet betreffen,
werden wis h Regi rungen der Schw iz rischen Eidgenossenschaft, des
Fürstentums Liechtenstein und der Rep bli Öst re h bg sch ossen. Soweit
ac V reinb rungen gemäss Artikel 1 Absatz 3 des Abkommens Strecken im
Si von Ar i 1, Absatz 3 B hs a und des Abkommens oder Ver-

1) De Bundesbeschluss üb r d e G nehm gung d eses P otokol s wurde n der
AS 389 ve öffent cht.
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ke rswege zwischen den in einem Vertr gsst d Ab ommens errichte en
neb einanderliegenden Gr nzabf rtigungss ellen und dem andern Vertrags-
staat über liechtensteinisches Gebiet führen bildet die diesbezügliche egel ng
Gegenstand besonderer Vereinbarungen zwisch n en R gi r gen e Schwei-
z rischen Eidgenossensch t, des Fürs en um e hte stein und der Republik
Öste re .

Artike 3
Soweit die gemäss Artike 22 des Abkommens zu ver in arenden Mass-

nahmen zur Durchfü rung d s Abkomme s die Mitwirkung liechtensteinischer
Behö en e for e n st en Ei ve ständnis einzuholen.

Artikel 4
Soweit die gemäss Artike 23 des Abkommen g bildete gemischte schw i-

z risch österreichisc Kommiss on Fragen behandelt, die die Anwendung des
Abkommens auf das Fürstentum Liechtenstein etreffen w r e d ssen V -
treter beigezogen.

Artikel 5
Dieses P otoko bed f Ra ifikation. Die Ratifikationsurkunden sollen

bei der Schweizerischen Regierung hinterlegt werden we che die Hinterlegung
den Regierungen der andern nterzeichnerstaaten notifiz eren wird.

Es tritt einen Monat nach der Hinterlegung der dritten atifikationsur-
kunde in Kraft.

Es gi t so nge das Fürst ntum echtenstein mit der Schweiz durch
einen Zollanschlussvertrag verbunden ist und das Abkommen in Kraft steht.

haben die Bevollmächtigten der Unterzeichnerstaaten
dieses Protokoll mit ihren Unterschriften und Siege n v rsehen.

in Bern am 2. September 1963 in dreifacher Ursc rift in ut-
scher Sprache.

Für die Schweizerische idgenossenscha t
(g .)

Für das Fürs entum Liecht ns ein
(ge .)

Fü die Rep blik Österreich
7173 (gez.)
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